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 €SCHWARZ 
hören LIVE  Mit 
Toni Krahl und 
Jörg Stempel

„Leben und Tod“ – ein weites Feld. Dieses „beackert“ Petra 
Schwarz seit gut zwei Jahren in ihrem Podcast „Schwarz 
hören“ einmal wöchentlich mit Prominenten. Zuletzt mit der 
„Grand Dame des deutschen Jazz“ Uschi Brüning, dem 
Pankow-Sänger André Herzberg oder Thomas „Pute“ Pu-
tensen, von denen auch Ausschnitte zu hören sein werden. 
Bis 1991 Musik- und Kulturredakteurin bei Jugendradio 
DT64 und danach beim SFB, später RBB, lädt sich die ver-
sierte Talkerin Gäste ganz verschiedener Couleur ein und 
fördert dabei immer wieder Überraschendes, Humorvolles 
und Nachdenkliches zutage.
Heute für alle „Schwarz-Hörer und -Seher“ live im Ge-
spräch:
Toni Krahl war 50 Jahre lang Sänger der Rockband CITY. 
2023 hat ihm SILLY musikalisches Asyl am Mikrofon ange-
boten und seit dem Sommer dieses Jahr lebt er die span-
nende Herausforderung. „Ich will den Geist von Tamaras 
Songs einfangen und ihnen dann, durch meine Seele gefil-
tert, mit meinem Rabenbelcanto eine persönliche Prägung 
verleihen. Es ist mir ein Bedürfnis daran mitzuwirken, dass 
Tamara Danz unvergessen bleibt.“
Jörg Stempel ist der Mann für den „Amiga-Katalog“ bei – 
früher – BMG und jetzt Sony Music. Ganz klar, dass die 
Gastgeberin Petra Schwarz mit ihren Gästen über deren 
Leben mit Musik reden wird  und über das, was danach 
kommt. Es wird aber nicht nur in der bewegten „kulturellen“ 
Vergangenheit der beiden illustren Herren geschwelgt und 
über die eigene „Aftershow-Party“ sinniert, sondern auch 
über Ost-Musik heute gesprochen.

Bildungs- und 
Kulturzentrum Peter 
Edel
Berliner Allee 125, 
13088 Berlin

Kommunales Bildungswerk 
e. V.
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Märchentage

für Kinder von 3 bis 8 Jahren und die ganze Familie
Bei den Weißenseer Märchentagen wird ein winziges Tor in 
die fantastische Welt der Drachen und Prinzen, Feen und 
Trolle geöffnet. Bei bildhaften Schilderungen der Märche-
nerzählerin, spannenden Darbietungen des Puppenspiels 
oder beim mitreißenden Gesang, ist jeder eingeladen, ob 
Groß oder Klein, durch dieses Tor hindurch zu schlüpfen.
Drei Tage lang kann die ganze Familie so an einem stim-
mungsvollen Ort in ein einzigartiges Abenteuer eintauchen. 
Unter Bäumen steht eine schwarze Jurte, in deren Mitte in 
einem Ofen ein Feuer lodert. Über dem Feuer köchelt le-
ckerer Tee. Mutige Kinder und neugierige Erwachsene lau-
schen Geschichten aus aller Welt und dürfen die Anstren-
gungen des Tages bei einem Stück Kuchen, bestem Kaffee 
und guten Gesprächen hinter sich lassen. Wir bitten um 
eine Spende von 3 € pro Person und Aufführung. Gruppen 
über 5 Personen melden sich bitte an.
PROGRAMM am Mittwoch, den 6. September

10:00 Uhr _ Der Hase im Mond
Handpuppenspiel ab 3 Jahren mit Heike Kammer*
10:45 Uhr _ Puppen selbst gebaut
Puppenbauworkshop für Kinder ab 4 Jahren mit Heike 
Kammer*
15:00 Uhr _ Karotte der Freundschaft
Handpuppenspiel ab 4 Jahren mit Heike Kammer*
17:00 Uhr _ Der Wolf auf dem Sommerball
Handpuppenspiel ab 3 Jahren mit Heike Kammer*
17:45 Uhr _ Kindersingen

JA!Space, 
Neumagener Straße 
11-13, 13088 Berlin
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Begegnungsspa
ziergänge für 
alte und neue 
Weißenseer

Wir gehen gemeinsam spazieren, entdecken dieses und je-
nes in Weißensee, erfahren etwas über die Geschichte von 
Weißensee und kommen dabei ganz zwanglos miteinander 
ins Gespräch. Treffpunkt ist die Aussichtplattform am Wei-
ßen See (die mit den beiden Steinskulpturen), immer mitt-
wochs um 18 Uhr. Wir gehen etwa anderthalb Stunden, mal 
auf diesem, mal auf jenem Weg, und anschließend kann ein 
gemütlicher Ausklang in einer Weißenseer Kneipe erfolgen. 
Die Teilnahme ist kostenlos, aber wir freuen uns über eine 
kleine Spende.

Treffpunkt ist die 
Aussichtsplattform 
(mit den 
Steinskulpturen) am 
Weißen See

Jour fix der 
Stolpersteingrup
pe Weißensee

Lernen Sie uns und unsere Arbeit kennen  jeden 1. Mitt-
woch im Monat in der Evang. Kirchengemeinde, Mirbach-
platz 2

Evang. 
Kirchengemeinde, 
Mirbachplatz 2

Stolpersteingruppe 
Weißensee
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Märchentage

für Kinder von 3 bis 8 Jahren und die ganze Familie
Bei den Weißenseer Märchentagen wird ein winziges Tor in 
die fantastische Welt der Drachen und Prinzen, Feen und 
Trolle geöffnet. Bei bildhaften Schilderungen der Märche-
nerzählerin, spannenden Darbietungen des Puppenspiels 
oder beim mitreißenden Gesang, ist jeder eingeladen, ob 
Groß oder Klein, durch dieses Tor hindurch zu schlüpfen.
Drei Tage lang kann die ganze Familie so an einem stim-
mungsvollen Ort in ein einzigartiges Abenteuer eintauchen. 
Unter Bäumen steht eine schwarze Jurte, in deren Mitte in 
einem Ofen ein Feuer lodert. Über dem Feuer köchelt le-
ckerer Tee. Mutige Kinder und neugierige Erwachsene lau-
schen Geschichten aus aller Welt und dürfen die Anstren-
gungen des Tages bei einem Stück Kuchen, bestem Kaffee 
und guten Gesprächen hinter sich lassen. Wir bitten um 
eine Spende von 3 € pro Person und Aufführung. Gruppen 
über 5 Personen melden sich bitte an.
PROGRAMM am Donnerstag, den 7. September

09:30 Uhr _ Die Bremer Stadtmusikanten
Kamishibai für Kinder ab 3 Jahren mit Gabriele Brand-Hart-
wich
10:00 Uhr _ Puppen selbst gebaut
Puppenbauworkshop für Kinder ab 4 Jahren mit für Kinder 
ab 3 Jahren mit Gabriele Brand-Hartwich
10:30 Uhr _ Wusel und seine Freunde
Marionettenspiel ab 3 Jahren mit Katharina Körner
16:00 Uhr _ Wusel und seine Freunde
Marionettenspiel ab 3 Jahren mit Katharina Körner
17:00 Uhr _ Dornröschen
Märchenerzählung ab 4 Jahren mit Nicole Lengenberg***
17:45 Uhr _ Kindersingen

JA!Space, 
Neumagener Straße 
11-13, 13088 Berlin
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Lesekonzert: 
„Ein Yankee an 
Kaiser Wilhelms 
Hof“ von Falko 
Hennig

Mark Twain exklusiv für den New York Herald!Gossip at the 
German Capital! Kaiser Wilhelm der II. zieht vor Schweinen 
den Hut! Sexparty im Jagdschloss Grunewald 1890! Gran-
dioses Buch.
Präsentiert von Stadtbibliothek Pankow. Eintritt frei!

Freilichtbühne 
Weißensee
Große Seestraße 10, 
13086 Berlin

Ob so oder so 
oder anders.

Brainfuck Familienplanung. Ein witziger Theaterabend über 
Kinder Karriere und Glück. Inspiriert von J.W. Goethes 
&#8222;Clavigo&#8220; und den Lebensgeschichten von 
Berliner Künstler:innen. Uraufführung des neuen Stückes 
vom bekannten Schauspieler Konstantin Frank und seines 
Ensembles.

Brotfabrik Berlin
Cali ga ri platz 1, 13086 
Ber lin
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Märchentage

für Kinder von 3 bis 8 Jahren und die ganze Familie
Bei den Weißenseer Märchentagen wird ein winziges Tor in 
die fantastische Welt der Drachen und Prinzen, Feen und 
Trolle geöffnet. Bei bildhaften Schilderungen der Märche-
nerzählerin, spannenden Darbietungen des Puppenspiels 
oder beim mitreißenden Gesang, ist jeder eingeladen, ob 
Groß oder Klein, durch dieses Tor hindurch zu schlüpfen.
Drei Tage lang kann die ganze Familie so an einem stim-
mungsvollen Ort in ein einzigartiges Abenteuer eintauchen. 
Unter Bäumen steht eine schwarze Jurte, in deren Mitte in 
einem Ofen ein Feuer lodert. Über dem Feuer köchelt le-
ckerer Tee. Mutige Kinder und neugierige Erwachsene lau-
schen Geschichten aus aller Welt und dürfen die Anstren-
gungen des Tages bei einem Stück Kuchen, bestem Kaffee 
und guten Gesprächen hinter sich lassen. Wir bitten um 
eine Spende von 3 € pro Person und Aufführung. Gruppen 
über 5 Personen melden sich bitte an.
PROGRAMM am Freitag, den 8. September

09:30 Uhr _ Das Märchen vom dicken, fetten Pfannkuchen
Kamishibai für Kinder ab 3 Jahren mit Gabriele Brand-Hart-
wich
10:00 Uhr _ Puppen selbst gebaut
Puppenbauworkshop für Kinder ab 4 Jahren mit für Kinder 
ab 3 Jahren mit Gabriele Brand-Hartwich
10:00 Uhr _ Der Wolf auf dem Sommerball
Handpuppenspiel ab 3 Jahren mit Heike Kammer
10:45 Uhr _ Puppen selbst gebaut
Puppenbauworkshop für Kinder ab 4 Jahren mit Heike 
Kammer
16:00 Uhr _ Doktor Wackelzahn
Handpuppenspiel ab 3 Jahren mit Heike Kammer*
16:00 Uhr _ Der Hase im Mond
Handpuppenspiel ab 3 Jahren mit Heike Kammer*
17:45 Uhr _ Kindersingen

JA!Space, 
Neumagener Straße 
11-13, 13088, Berlin
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sWeltalphabetisie
rungstag auf 
dem Antonplatz

Am Weltalphabetisierungstag möchten wir das Thema 
Grundbildung und Alphabetisierung zu diesem Tag in den 
Fokus nehmen und unsere Mitmenschen informieren.
Von 14-17 Uhr findet die Aktion „Ich schenke dir ein Buch“ 
auf dem Antonplatz statt.  In jedem Buch sind Kontaktdaten 
und Infos zu Beratungs- und Lernangeboten zum Thema 
„Alphabetisierung“.
Ansprechpartnerin: Conny Weiland  conny.weiland@frei-
zeit-haus.de
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Teahouse 
Salon: Dusted 
Atlas + Writing 
beyond the 
Yester-Morrow

 Teil 1:
 17.00  17.30 Uhr
Dusted Atlas  ein Projekt über koloniale Spurensuche in 
Berliner Stadtraum
Hang Su und Silvan Hagenbrock im Gespräch
Der Komponist und Musiktheatermacher Hang 
Su und Silvan Hagenbrock, Urbanist und Filmemacher, ar-
beiten seit einem halben Jahr an ihrem gemeinsamen Pro-
jekt „Dusted Atlas“, das koloniale Spuren in Berlin mit Fokus 
auf der ehemaligen deutschen Kolonie in der chinesischen 
Hafenstadt Qingdao erforscht. Im Gespräch geben sie Ein-
blicke in die gemeinsame Arbeit, die im Oktober in Berlin 
gezeigt wird. Hang Su, dessen Heimatort die benachbarte 
chinesische Stadt Yantai ist, teilt seine persönlichen Erfah-
rungen mit kolonialer Geschichte, die in ihrer historischen 
Aufarbeitung noch lange nicht abgeschlossen ist und eine 
Verantwortung für nachkommende Generationen bedeutet.
Sprache: Deutsch
Teil 2:
18.00 – 20.00 Uhr
Writing beyond the Yester-Morrow  Präsentation des Artist 
Labs (Fonds darstellende Künste e.V.)
Die kollektive dezentrale Performance ist nach einem 
sechstägigen Workshop mit dem Titel „Writing beyond the 
Yester-Morrow“ entstanden. Akteur:innen der 
(pan)asiatischen Diaspora und Kolleg:innen der Berliner 
freien darstellenden Künsten teilen ihre Erfahrungen und 
Ergebnisse der gemeinsamen Reflexion in den unterschied-
lichen Räumen vom C*SPACE.
Moderiert wird die Performance von der Sängerin und Ra-
diomacherin Nina Guo, die das Publikum auf einen Weg 
durch das Haus einlädt.
Im Haus zu erleben sind unter anderem eine Performance 
mit Metallobjekten in der gemeinschaftlichen Küche, eine 
Schreib- und Kalligraphiewerkstatt, ein Food Sound Buffet 
und Gespräche mit und über Tee.
Die Klänge der ehemaligen Kofferfabrik vermischen sich mit 
Stimmen, Instrumenten, Gedanken und nicht-newtonschen 
Fluiden zu einem durchlässigen Erlebnisraum, den Künst-
ler:innen und Publikum für einen Abend gemeinsam teilen.
Von & mit Peyee Chen (Stimme / Performance), Nina 
Guo (Moderation), Silvan Hagenbrock (Performance), Paul 
Hübner (Trompete), Christian Kesten (Stimme / Perfor-
mance), Josefine Kwon (Performance), Dan 
Su (Performance), Hang Su (Performance).
Sprache: Deutsch/Englisch
Entritt frei. Kulturspende willkommen : 5-15,-€ empfolen
https://www.eventbrite.com/e/pop-up-teahouse-salon-dus-
ted-atlas-writing-beyond-the-yester-morrow-tickets-
696508695257

C*Space,
Langhansstraße 86, 
12086 Berlin
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 €Konzert: The 
Mazookas

Schnell, laut und schrill: Die Mazookas sind eine Gruppe 
von Illustratoren und Grafikdesignern aus Berlin, die ihre 
grafische Kunst mit populärer Volksmusik von Osteuropa 
bis Westamerika präsentieren. 

Freilichtbühne 
Weißensee
Große Seestraße 10, 
13086 Berlin
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DJANGO REINHARDT UND DER FRANZÖSISCHE JAZZ, 
1940-1960

gefördert von der Senatsverwaltung für Kultur und Europa, 
Berlin
EINTRITT FREI
Freitag, 8. September 23, 20 Uhr, Kühlspot Social Club, 
Lehderstr. 74-79, 13086 Berlin
DJANGO FREE
SCHLAPITZKI
Felix Wahnschaffe – sax
Marc Schmolling – piano
Moritz Baumgärtner – drums
Matthias Pichler – bass
Einführung: Wolf Kampmann
Als der Free Jazz begann, war Django Reinhardt zwar 
schon gestorben, aber es gab etliche Protagonisten der 
französischen Jazzszene, die in den 1960er Jahren began-
nen, diese Jazzrichtung zu praktizieren. Unter anderem 
widmete sich der Saxophonist Barney Wilen, der seit dem 
Ende der 1940er Jahre in Paris aktiv war, dem „Le Nouveau 
Jazz“. Das so betitelte Album, das 1967 bei dem Label „Ca-
cophonic“ erschien, spielte er mit dem Pianisten Francois 
Tusques ein. Es ist sicherlich ein wirklich bemerkenswertes 
und überaus hörbares Album, auf dem auch Bernard 
Guérin am Bass und Aldo Romano am Schlagzeug zu hö-
ren sind. Übrigens lud Joachim E. Berendt den Saxophonis-
ten Barney Wilen zu seiner Produktion „Jazz meets India“ 
zu den Donaueschinger Musiktagen im Jahr 1967 ein. Im 
selben Jahr improvisierte er elektroakustisch auf dem Free 
Jazz Meeting Baden Baden zu dem Werk von Ravi Shan-
kar. Außerdem spielte er mit Joachim Kühn in der Barney 
Wilen and His Amazing Free Rock Band aus dem Jahr 
1968.
Bei dem Konzert „Django Free“ geht es aber nicht so sehr 
um den französischen Free Jazz, der ja erst nach den 
1960ern einsetzte, sondern um die Frage, was eine aktuelle 
Berliner Free Jazz Band mit dem Material der 1940er und 
1950er Jahre anfangen kann. Der Free Jazz wirkt ja viel-
leicht auch heute noch ein wenig unkonventionell, ja sogar 
„avantgardistisch“, wahrscheinlich deshalb, weil er sich den 
üblichen musikalischen Strukturen, bei denen es um Har-
monie, Rhythmus oder Linearität geht, entzieht. Womöglich 
auch deshalb, weil er jegliche Strukturen sprengt und in 
manchen politischen Kontexten, vor allem in autoritären 
Systemen, eher als nicht systemkonform betrachtet wurde. 
Letztlich ist aber auch der Free Jazz inzwischen fast so alt 
wie Django Reinhardt. Daher sind wir sehr gespannt darauf, 
wie die mitreißende Free Jazz Band „Schlapitzki“ Django 
Reinhardt dekonstruiert und in den Free Jazz von heute 
transponieren wird. Ob die Band seine Stücke rückwärts 
spielt? Oder die Melodien so fragmentiert, dass nur der je-
weils erste Ton eines Stückes als Erkennungszeichen gilt? 
Let´s put Django free!
ZUR REIHE:
Anhand den aktuellen Dynamiken und Entwicklungen der 
Jazzszene in Berlin, die unglaublich vielfältig und spannend 
ist, aus der jedoch verhältnismäßig wenige Musiker*innen 
kontinuierlich kommerziellen Erfolg und internationalen 
Ruhm erlangen, lassen sich ein paar Fragen zur Jazzszene 
in anderen Ländern in der Gegenwart, aber auch in der 
Vergangenheit ableiten. Schauen wir uns also mal genauer 
in Frankreich in den 1950er Jahren um. Dort war Django 
Reinhardt eine emblematische Figur, die den französischen 
Jazz repräsentierte – er verstarb genau vor 70 Jahren, im 
Mai 1953. In Paris traten an der Seite Django Reinhardts et-
liche französische Jazzmusiker*innen auf, die zwar heute 
kaum noch bekannt sind, aber elementare Rollen in der 
Entwicklung der Jazzszene in Paris in diesen Jahren über-
nahmen. Dazu zählen unter anderem: Aimée Barelli (Trom-
pete), André Ekyan (Klarinette), Hubert Rostaing (Klarinet-
te), André Hodeir (violin), Bernard Pfeiffer (Piano), Jack 
Diéval (Piano), Hubert Fol (Saxophon), Raymond Fol (pia-
no), Martial Solal (piano), Bobby Jaspar (sax), René Urtre-
ger (piano), Boris Vian (Trompete), Pierre Michelot (bass), 
Fats Sadi (Vibraphon), René Thomas (Gitarre), Alix Com-
belle (Sax), Guy Lafitte (Saxophon), Roger Guérin (Trompe-
te), Bernard Pfeiffer (piano), Alain Goraguer (piano), Eddie 
Barclay (piano), Michel Legrand (piano) und Barney Wilen 
(sax). Außer der Pianistin Mimi Perrin, die auf einer einzi-
gen Platte mit dem Titel „Dancing party à Saint-Germain-
des-Prés“ als Pianistin und Sängerin zu hören ist, sind etli-
che Sängerinnen, aber keine Instrumentalistin bekannt. 
Blossom Dearie gehört noch zu den bekannteren Jazzsän-
gerinnen der Zeit in Paris – auch sie war Pianistin wie Mimi 
Perrin, kam jedoch aus den USA und war mit dem Saxo-
phonisten Bobby Jaspar verheiratet. Sie ging 1952 nach 
Paris und gründete dort die Band „Blue Stars“, aus der die 
„Swingle Singers“ hervorgingen.
Die Konzertreihe zu Django Reinhardt ist nicht nur eine 
Hommage an all die französischen Musiker*innen, die da-
mals entscheidend zum Aufblühen der Jazzszene in Paris 
beitrugen, sondern würdigt die hochkreativen und beeindru-
ckenden Mitglieder der aktuellen Berliner Jazzszene. Ohne 
sie wäre es still. Im Gegensatz zu den französischen Kolle-
gen aus der Mitte des 20. Jahrhunderts können wir sie live 
erleben! In 9 Konzerten zwischen Juni und September 2023 
soll der vielfältige Mikrokosmos der Pariser Jazzszene zwi-
schen 1940 und 1960 anhand von Konzerten verschiedener 
aktueller Berliner Jazzbands reflektiert werden, die durch-
aus diverse Herangehensweisen und musikalische Strate-
gien umsetzen. Jede Band spielt zu einem überwiegenden 
Anteil Stücke französischer Komponist*innen aus diesem 
Zeitraum. Dadurch bieten die Konzerte zwischen Juni und 
September 2023 in Berlin einerseits einen Einblick in die 
Vielfältigkeit des aktuellen Berliner Jazz, aber bringen uns 
wie in einem Prisma auch die vibrierende Pariser Jazzsze-
ne der Jahre zwischen 1940 bis 1960 näher.
Django Reinhardt und der französische Jazz, 1940-1960
Django Reinhardt und Stéphane Grappelli lernten sich an 
einem Abend im Jahr 1934 im Hotel Claridge kennen, ei-
nem noblen Hotel in der Avenue de la Champs-Élysées 74. 
Dort bespielten die Bands den Tanztee, der sich vom 
Nachmittag bis in die späte Nacht hinzog. Beide begannen 
in einem Hinterzimmer zu jammen und trafen sich dort re-
gelmäßig. Sehr bald wurde einer der Mitbegründer des Hot 
Club de France, einem Fanclub, der sich Ende der 1920er 
Jahre aus einem studentischen Zirkel von Jazzfans entwi-
ckelt hatte, auf die Hinterzimmer Jamsessions aufmerksam. 
Ihm kam plötzlich die Idee, beide Musiker in einer Band zu-
sammenzuführen und zum Aushängeschild des Clubs zu 
machen. Pierre Nourry hörte die beiden als erster und rief 
Charles Delaunay dazu. Nourry und Delaunay begründeten 
mit diesen Musikern das Quintette du Hot Club de France, 
das im Gegensatz zum amerikanischen Jazz, der sich vor 
allem durch Bläser und Pianisten auswies, ausschließlich 
aus Saiteninstrumenten bestand. Das Quintette du Hot Club 
de France markierte also eine eigenständige Entwicklung 
des französischen Jazz und allgemein der französischen 
Unterhaltungsmusik seit Mitte des 19. Jahrhunderts.
Um 1850 tanzten die Pariser*innen zur „Musette“, einer Art 
Dudelsack. Die Italiener brachten um 1900 das Akkordeon 
ein. Der Dudelsack und das Akkordeon spielten nun zu-
sammen und es entwickelten sich die „Bals Musettes“. Die 
Musik Django Reinhardts war zunächst ein Amalgam dieser 
„Musette“ und der traditionellen Musik der Roma und Sinti, 
nach und nach bezog er Jazzelemente mit ein. Da er keine 
Noten lesen konnte, improvisierte er schon immer, wodurch 
er automatisch einen Zugang zu diesem essenziellen Be-
standteil des Jazz hatte.
Die Hochzeit der „Musette“ sowie ihrer Chansons und des 
„Jazz Manouche“, den Django Reinhardt entscheidend mit-
geprägt hatte, fiel zusammen mit der Zeit der Front Popu-
laire zwischen 1934 und 1938 und wurde zum „Soundtrack“ 
dieser Zeit. Bevor die Front Populaire unter dem Präsiden-
ten Leon Blum 1936 an die Regierung kam, schlossen sich 
1934 Sozialdemokraten und Kommunisten zusammen. Sie 
brachten ab 1936 neue Arbeitsrechte, Ferien, die Gründung 
von Interessengruppen und Gewerkschaften auch im Kul-
turbereich und einen Demokratieschub in die französische 
Gesellschaft ein. Zeitgleich zur Front Populaire waren in 
Deutschland und Italien faschistische Diktaturen an der 
Macht. Aufgrund der Errungenschaften der Arbeiter und 
Angestellten, die unter anderem Streik als Mittel einsetzten, 
galt die Zeit der Front Populaire allgemein als eine positive, 
fröhliche Zeit. Die Gründung des Quintette du Hot Club de 
France fällt ins Jahr des Zusammenschlusses zwischen 
beiden politischen Kräften in Frankreich und das Jahr 1934 
läutete daher nicht nur eine neue politische Ära, sondern 
auch ein neues Kapitel des französischen Jazz ein. In die-
sem politischen Kontext liegt möglicherweise auch ein 
Schlüssel für die Bedeutung des Jazz in Frankreich, denn 
die Zeit der Front Populaire, der Demokratie und Teilhabe 
vormals ausgegrenzter Gesellschaftsgruppen, gilt auch 
heute noch als eine positiv besetzte „mythische“ Zeit in 
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Terra preta: 
Klimaschutz und 
Bodenverbesser
ung

Unser Beitrag zum Klimaschutz ist das Vorhaben, unseren 
Boden zu verbessern. Wir zeigen und erklären die Grundla-
gen der ›Terra preta‹, einer Erde indianischen Ursprungs, 
durch deren Erzeugung CO2 dauerhaft im Boden gebunden 
wird.
Bei uns kann man erste Schritte zur Gewinnung von Terra 
preta erleben. Wir werden Holz aus dem Garten im Pyroly-
seofen zu Holzkohle verschwelen und deren Aufbereitung 
für den Garteneinsatz zeigen. Zur theoretischen Vertiefung 
halten wir Literatur bereit.

Garten in der 
Buschallee,
Hinter dern Häusern 
Buschallee 91a-93a,
Tramhaltestelle 
Sulzfelder Str.

Selbsthilfeverein der 
Geringverdienenden und 
Erwerbslosen in Pankow e. 
V.

Exkursion zum 
Faulen See

Wir laden Euch ein zu einer Exkursion um den Faulen See 
in Berlin Weißensee. Dort nehmen wir die Pflanzen  und 
Tierwelt eines der ältesten Naturschutzgebiete unter die 
Lupe. Wir werfen auch einen Blick auf die Frühgeschichte 
des Gebietes, das noch zahlreiche andere ehemalige 
Toteislöcher aufweist, aus welchen sich auch der Weiße-, 
der Oranke- und der Obersee gebildet haben.
Treffpunkt: Hansastraße 182 A, vor dem Umweltbüro Pan-
kow
Kontakt: Ullrich Sachse
Telefon: 0176 66 45 62 30

Selbsthilfeverein der 
Geringverdienenden und 
Erwerbslosen in Pankow e. 
V.

Puppentheater: 
Wusel und der 
goldene Ring

Wusel und Morella erfahren, was es mit dem goldenen Ring 
auf sich hat. Der Maulwurf Grabor spielt dabei eine ent-
scheidende Rolle und auch das Eichhörnchen Tilly ist eifrig 
mit von der Partie. Tolles Stück mit stimmungsvoller Musik 
zum Mitsingen!
Gespielt vom Puppentheater Katinchen. Ab 3 Jahren.

Freilichtbühne 
Weißensee
Große Seestraße 10, 
13086 Berlin

Workshop und 
Öffentliches 
Konzert mit dem 
Brass Festival 
Berlin

Das Brass Festival Berlin bietet mit dem Kultursommer ei-
nen kostenlosen Workshop für Laienmusiker (Erfahrung mit 
dem Instrument mind. 1 Jahr) an.
Bitte hier anmelden für den Workshop am 10. September 
2023:
Workshops

Die Teilnahme ist kostenlos.
Nach der Anmeldung bekommt ihr die Einladung und den 
Link zur Liederliste mit den Noten und Hörbeispielen.
Nach dem Workshop werden alle Teilnehmer für die Besu-
cher aus Weißensee ein Konzert geben. Es macht großen 
Spaß! Seid dabei – egal welchen Alters! Wir freuen uns auf 
euch!

"MAXIM" Kinder- und 
Jugendkulturzentrum,
Charlottenburger 
Straße 117, 13086 
Berlin

Kulturförderverein 
Weißensee e.V. / Sylvia 
Schuhmann
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WaterWaltz ist eine durational Solo-Performance und wird 
in der Stille zum Rhythmus des Wassers auf einem 
schwimmenden, im See integrierten Tanzteppich, aufge-
führt. Der Fokus von WaterWaltz liegt auf der Fluidität zwi-
schen den Dingen  der Fluidität von Bewegungssequenzen, 
der Fluidität zwischen Körper, Tanzteppich und Wasser, 
ebenso wie zwischen Mensch, Kultur und Natur, und strebt 
letztendlich danach, Tanz als kulturelles Produkt in eine na-
türliche Umgebung zu integrieren.
Die Performance findet von 14:00 bis 17:00 Uhr auf dem 
Weißen See statt und läßt sich von allen Seiten vom Ufer 
her betrachten.

Botanische 
Weggefährten

Wir möchten gemeinsam mit Euch besehen, welche Vege-
tation heutigentags an Wegrändern, in Mauerritzen, auf Dä-
chern und im Schotter von Gleisen (z. B. Tram) oder an Hal-
testellen ums Überleben kämpft. Dabei nehmen wir auch 
Neophyten wahr, die bei ihrem Ortswechsel oft die gleichen 
Verkehrswege benutzen wie wir Menschen.
Treffpunkt: Vor der Apotheke an der Tramhaltestelle (M 4, 
27) Sulzfelder Straße
Lupen und Smartphones mit einer Pflanzenbestimmung-
App können hilfreich sein.
Kontakt: Ullrich Sachse
Telefon: 0176 66 45 62 30

Kiez um Buschallee 
und Hansastraße,
Treffpunkt: Vor der 
Apotheke an der
Tramhaltestelle (M 4, 
27) Sulzfelder Straße

Selbsthilfeverein der 
Geringverdienenden und 
Erwerbslosen in Pankow e. 
V.

Die Pankower Kinder- und Jugendprojekte laden ein zu ei-
nem bunten Gartenfest mit vielen Angeboten zum Spielen.
Veranstalter: Arbeitsgemeinschaft &#8222;Jungen&#8220; 
der Pankower Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen

Stadtteilzentrum 
Weißensee,
 Pistoriusstraße 23, 
13086 Berlin
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Kunterbunt Kirche Kunterbunt 10. September 2023, 15:00 Uhr

Am 10. September 2023, 15:00  17:00 Uhr feiern wir in der 
Immanuelkapelle unserer Baptistengemeinde in der Friesi-
ckestraße 15, 13086 Berlin einen Gottesdienst der beson-
deren Art.
Alle Generationen: Kinder, Jugendliche, Junggebliebene 
oder Altgewordene sind eingeladen, miteinander über das 
Thema &#8222;Du siehst mich.&#8220; in kreativer Weise 
ins Gespräch zu kommen.
Bauen, Experimentieren, Basteln und Schreiben laden ein, 
das Thema mit Herz und Hand zu entfalten. Natürlich wird 
auch fröhlich miteinander gesungen, gegessen oder ge-
spielt.
Wir freuen uns auf alle, die dabei sein möchten und laden 
herzlich zu diesem Gottesdienst ein!

Für Nachfragen stehen wir unter der Emailadresse
gemeindeleitung@efg-weissensee.de

gern zur Verfügung.

Immanuelkapelle 
Baptisten Weißensee,
Friesickestraße 15, 
13086 Berlin

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Berlin-Weißensee



10.09.23 16:00 Brotfabrik Bühne

K
o

st
e

n
lo

sBRACHLAND 
Audiowalk & 
Picnic

Am 10. September seid ihr eingeladen, am BRACHLAND-
Audiowalk teilzunehmen und im Anschluss ein Picknick im 
HeiJaLaland zu genießen.
Der Spaziergang entführt euch auf eine fantasievolle Reise, 
geführt von Protagonisten aus dem Langhanskiez, die Orte 
wiederentdeckt und zu ihren experimentellen Spielplätzen 
gemacht haben. Sie nehmen uns mit auf eine Kunst-Safari 
nach der Wiedervereinigung, führen uns durch die Trümmer 
des Nachkriegs-Berlins und zeigen uns verzauberte Inseln 
und wilde Spielplätze von Weißensee.
Treffort und Start: Brotfabrik.
Das Picknick beginnt ab 19:00 Uhr auf dem Spielplatz Hei-
JaLaland (Langhansstraße 71). Wir werden etwas Essen 
vorbereiten, gerne könntet ihr Snacks und Getränke mit-
bringen.
Was mitbringen? Kopfhörer und ein voll aufgeladenes Han-
dy, einen Regenschirm/Regenjacke, bequeme Schuhe, 
Wasser & Snacks für unterwegs, eine Decke, Snacks & Ge-
tränke für das Picknick
Die Gesamtstrecke beträgt ca. 2,5 km. Es ist möglich, zwi-
schen allen Stationen ein Fahrrad oder eine Straßenbahn 
zu nutzen. Die meisten Stationen haben unebene unbefes-
tigte Oberflächen; an zwei Stellen muss man durch die 
Zaunöffnung gehen. Die barrierefreie Toilette befindet sich 
am Antonplatz (in der Mitte der Strecke); an anderen Stel-
len müssen Treppen benutzt werden. Sie können gerne 
Kinder und Haustiere mitbringen. Bei Fragen zur Route an 
Katya wenden.
*Das Brachland-Projekt wurde 2022 von Katya Romanova, 
Designerin und leidenschaftliche Weißenseerin, als Bache-
lorprojekt ins Leben gerufen und vom KIEZMOBIL-Projekt 
unterstützt.
https://www.instagram.com/p/CwlP0jsMLk-DBiNWFlZA==

On September 10 you are invited to join the BRACHLAND 
audiowalk and a picnic at HeiJaLaland afterwards. 
The walk takes you on a fantasy journey guided by prot-
agonists from the Langhanskiez who have rediscovered 
‘empty’ places and turned them into their experimental 
playgrounds. They take us on a post-reunification art safari, 
lead us through the rubble of post-war Berlin, and show us 
enchanted islands and wild playgrounds of Weißensee.
The walk starts in front of the Brotfabrik.
The picnic starts from 19:00 at the community playground 
HeiJaLaland (Langhansstraße 71), we&#8217;ll prepare 
some food, feel free to bring your snacks and drinks.
What might you need? Earphones and a fully charged pho-
ne, an umbrella/rain jacket, comfy shoes, water & snacks 
‘for the road’, a blanket, snacks & drinks for the picnic🍹
The total route is ca. 2,5km, it’s possible to use the a bike or 
a tram between all the stops. Most of the stops have un-
even unpaved surface; you need to go through the fence 
opening in two locations. The barrier free toilet is to be 
found at Antonplatz (in the middle of the route); you need to 
use stairs at other locations. You’re welcome to bring kids 
and pets with you. Please contact Katya if you have any 
questions about the route.
*The Brachland project was produced 2022 as a bachelor 
project by Katya Romanova, designer and passionate Wei-
ßenseerin, and supported by the KIEZMOBIL-project.
https://www.instagram.com/p/CwlP0jsMLk-DBiNWFlZA==

Brotfabrik Berlin
Cali ga ri platz 1, 13086 
Ber lin
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Witziges Show: 
Bunte Bonbon 
Show

Hier muss man mit dem Schönsten rechnen! Jochen Falck 
begeistert alle mit seiner humorvollen Artistik und seinem 
artistischen Humor.
Ab 4 Jahren

Freilichtbühne 
Weißensee
Große Seestraße 10, 
13086 Berlin

Konzert: Kino 
ohne Film? Die 
große Bubble

Der Vater und die sieben Töchter – ein dadahaftes Bub-
blemusik-Hörstück in einem Akt mit vielen Farben. Mit 
Stummfilm-Pianist Jürgen Kurz.

Freilichtbühne 
Weißensee
Große Seestraße 10, 
13086 Berlin


